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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 
98. Ausgabe - November 2016 

13. November 2016 
13. Spieltag 

 
  

    
 

 

Unsere Damen – Spitzenreiter in der Kreisliga A 

12:45 Uhr VfL Grafenwald II – TSV Feldhausen 
14:30 Uhr VfL Grafenwald – SV Zweckel II 
14:30 Uhr Wacker Gladbeck – VfL Grafenwald III 
16:30 Uhr VfL Grafenwald Damen – Erler SV 08 Damen 
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Herbststürme über dem Waldstadion 
 

Liebe Mitglieder, liebe Fans, verehrte Gäste, 

 

die sportliche Entwicklung unserer ersten Herrenmannschaft stabilisiert sich gerade, auch 
wenn wir noch lange nicht über dem Berg sind. Dafür ist die Lage bei der zweiten Mannschaft 
umso stürmischer. 

Aber von Anfang an. 

Die Elf von Michael Zolna findet sich immer besser in der Liga zurecht und hat von den letzten 
vier Spielen nur das Auswärtsspiel bei den Preußen aus Gladbeck verloren. In allen vier Spielen 
hat die Mannschaft geführt. Leider konnten wir nur im Spiel gegen die Reserve von Firtinaspor 
den Platz als Sieger verlassen. Bei den beiden Unentschieden in den Spielen gegen Middelich-
Resse und Schwarz-Blau Gladbeck glichen die Gegner erst kurz vor dem Abpfiff aus. 

Bei der zweiten Mannschaft bat Volker Bork in der letzten Woche darum, dass wir den Vertrag 
auflösen. Diesem Wunsch kamen wir schweren Herzens nach. Volker ist seit Jahren als enga-
gierter und fachlicher guter Trainer für den VfL aktiv. Er wird dem VfL auch weiter verbunden 
bleiben. Vielen Dank für deine Arbeit, Volker! 

Als Nachfolger konnten wir Bernd Kroker gewinnen. Bernd ist den Wöllern seit Jahren gut be-
kannt. Er hat die Frauenmannschaft in der Kreisliga A etabliert und sie ins Halbfinale des Pokals 
geführt. Da er am letzten Sonntag aus beruflichen Gründen nicht die Mannschaft begleiten konn-
te, ist Rainer Strohmeier eingesprungen - obwohl Rainer noch vormittags bei der A-Jugend an 
der Linie stand. Auch für diesen Einsatz bedanke ich mich sehr. 

Bei der von Volker Schalt trainierten dritten Mannschaft gibt es wenig Neuigkeiten. Siege, Un-
entschieden und Niederlagen halten sich etwa die Waage und wir befinden uns weiter auf dem 
10. Tabellenplatz. 

Kommen wir zum Ende des Vorworts zur erfolgreichsten Mannschaft der Senioren – den Seni-
orinnen. In der Liga konnten sich die Ladies dafür revanchieren, dass sie von Wacker Bismarck 
aus dem Pokal geworfen wurden. Da auch die anderen Spiele durchweg gewonnen wurden, 
steht die Mannschaft nun an der Tabellenspitze. 

 

Ich wünsche uns auch bei den Herren wieder ruhigere Zeiten und bedanke mich gerade jetzt 
für die Unterstützung aller Mannschaften. 

 

Mit sportlichem Gruß 

Uwe Bromkamp
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1. Mannschaft 
Horrorclowns jetzt auch in der Kreisliga  

 
VON JANOSCH 

ür mein geschriebenes Fehlen der letz-
ten beiden Ausgaben gibt es eine einfa-
che Erklärung. Ich war in Südamerika,  
genauer gesagt in El Mirador bei Aus-

grabungen unterwegs und entdeckte neben 
nostalgischen Artefakten, Münzen, ausge-
latschten Copa Mundials und Sammelkarten 
von Bernd Hölzenbein & Rainer Bonhof Zeich-
nungen von frühen primitiven Ureinwohnern.  
 
Ich nenne es Ironie, eine ähnliche Form von 
Ureinwohnern beim folgenden Heimspiel zu er-
leben – gegen eine Mannschaft, welche sich 
namentlich auf „auf die Fresse“ reimt (was in 
abgewandelter Form uns gegenüber auch als 
Drohung ausgesprochen wurde von dem ein 
oder anderen Gegenspieler). Es war eine stel-
lenweise aggressive Stimmung gegenüber un-
seren VfL-Spielern und Zuschauern und nach-
dem uns eine Hand voll Spieler von M.-Resse 
wiederholt darauf aufmerksam gemacht haben, 
dass wir Bauern sind, habe ich es aufgegeben, 
sie darauf hinzuweisen, dass die richtige Be-
zeichnung Agrarökonom ist. Man erntete Ant-
worten wie: „Watt aggro Alter? Warte ab ... 
nach den Spiel Alter!“. Der interessante Satz-
bau folgte dem Aufbau zwischen Subjekt, Prä-
dikat und Objekt so oft wie möglich das Wort 
„Alter“ einzubauen – sie beherrschen es auf je-
den Fall in Perfektion! „Den, dem, der und die“ 
wird dann so benutzt, wie gerade der Wind 
pfeift. Waschechte verbale Horrorclowns – ein 
Verhalten so grausam wie der Tag, als man er-
fuhr, dass Milli Vanilli nicht selbst singen. 
 
Aber es gab dann tatsächlich auch noch das 
sportliche Intermezzo und leider gelang es uns 
nicht die Führung die letzten Minuten über die 
Zeit zu retten und mussten uns dann letztend-
lich mit einem Remis zufriedengeben. Dabei 
sollte man aber auch nicht unerwähnt lassen, 
dass M.-Resse immerhin vierter in der Tabelle 

ist. Das gleiche Schicksal ereilte uns heute bei 
unserem Auswärtsspiel gegen Schwarz-Blau 
Gladbeck ... In der 83. Minute traf uns die Re-
mis-Rakete zum finalen 1:1 Endstand. 
 
Ungeachtet aller Querelen, Auseinanderset-
zungen welcher Art auch immer zwischen der 
lokalen Presse, dem Verein, dem Vorstand, 
den Spielern und der Perspektive auf Pest oder 
Cholera bei den anstehenden US-Wahlen 
bleibt ein Zwischenfazit zu ziehen. Im Sommer 
wurden wir mehr oder weniger durch vollkom-
men überstürzte Entscheidungen vor vollende-
te Tatsachen gestellt und waren die neue Erste 
– ja, richtig ... wir hätten auch „Nein“ sagen 
können, aber die Konsequenzen für den Verein 
und das damit nach außen vermittelte Bild wä-
ren definitiv äußerst katastrophal gewesen. Wir 
hatten also keine Wahl. Aber die Spieler haben 
sich zusammengerauft und den Kampf ange-
nommen. Trotzdem – betrachtet man den 
Trend – ist eine aufstrebende Tendenz in der 
Tabelle zu erkennen und somit Schritt für 
Schritt die Marschrichtung zur Mission „Klas-
senerhalt“ gegeben. 
 
Wir werden alles daransetzen, diesen Trend 
fortzusetzen. Wir brauchen die Zeit, die nötig 
ist, und dazu gehört Geduld und auch der Sup-
port der Zuschauer, für den wir bis hierhin 
DANKE sagen und ihn auch weiterhin hoffent-
lich erwarten dürfen. 
 
Bis dahin verbleibe mich mit der alt-
peruanischen Verabschiedung: 
“Michiqkunaqa wayсutam takichkanku“ was so 
viel bedeutet wie „Daran sind nur die Schieds-
richter schuld, da bin ich ganz selbstkritisch.“ 
 
J.K. Rowling 
  

 
 

 
 

F  
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2. Mannschaft 
Die Zweite unter neuer Leitung 

 
 

VON BERND KROKER 

olker Bork hat seine Trainertätigkeit bei 
der Zweiten zur Überraschung aller Be-
teiligten beendet. Volker wird aber, wie 
ich gehört habe, dem Verein treu blei-

ben; er braucht lediglich eine Auszeit. Als Uwe 
Bromkamp mich über den Rücktritt vom Volker 
informiert hat, war ich selbst völlig überrascht. 
Auf die Frage hin, ob ich die Zweite überneh-
men würde, antwortete ich mit einen „ja, würde 
ich machen!“ 
Für mich als ehemaliger Trainer der Frauen-
mannschaft wird es erst einmal eine Umstel-
lung sein. Aber ich bin guter Dinge, dass die 
Mannschaft, die ja genug Potenzial hat, unten 
aus dem Tabellenkeller herauskommt und die 
Klasse halten kann. 
Der Vorstand und ich haben uns erst einmal 
über meine Tätigkeit als Trainer bis zur Som-
merpause geeinigt, danach werden wir weiter-
sehen. 
 
Wie auch bei der ersten Mannschaft sind die 
meisten Spiele der Zweiten nur mit einen Tor 
Unterschied und, obwohl zum Teil gute Leis-
tungen abgerufen wurden, verloren gegangen. 

Dies zerrt natürlich am Selbstvertrauen und 
genau da werde ich bei den Spielern ansetzen. 
Wir müssen mit Ruhe, wenn es auch nach Vol-
kers Rücktritt schwierig wird, an die Sache her-
angehen. Ich bin mir sicher, wenn wir uns wie-
der aufs Fußballspielen konzentrieren, dass 
dann auch wieder die Ergebnisse stimmen 
werden. 
 
Nächster Gegner im Waldstadion ist unser 
Nachbar, der TSV Feldhausen! Anschließend 
haben wir durch den spielfreien Totensonntag 
etwas mehr Zeit, um uns intensiv auf die letzten 
Spiele vor der Winterpause vorzubereiten. Wir 
werden mit breiter Brust den Abstiegskampf 
annehmen! Die Köpfe hängen nach der 0:8-
Klatsche gegen die starken Rentforter etwas, 
aber bis zum nächsten Spiel sind wir wieder-
aufgerichtet. Die Jungs wollen sich in den 
nächsten Wochen voll reinhängen und zeigen, 
dass sie Moral haben. 
 
Glück auf! 
Bernd Kroker 
 
 

 
 

V  
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3. Mannschaft 
Viele Verletzungen im Team der Dritten Mannschaft 

 
VON VOLKER SCHALT 

allo Wöller, 
 
leider haben sich in den letz-

ten Wochen mehrere Spieler zum 
Teil schwer verletzt. Das trifft uns 
hart, zumal sie lange ausfallen 
werden. Wir hoffen, dass unsere 
Spieler schnell wieder gesund wer-
den. Wir wünschen euch, in dieser 
schweren Zeit, alles, alles Gute. 
 
In YEG Hassel traf Focke zum 1:1-
Unentschieden. Zu Hause gegen 
Westfalia Buer konnten wir mit ei-
ner Top Leistung ein 3:3 einfahren. 
Tore für uns: Joram, Cello, und per 
Elfmeter Sven Moß. 
Genau das Gegenteil zu Buer war 
unser Auswärtsspiel bei den Sport-
freunden Bulmke. Mit einer desola-
ten Leistung verloren wir das Spiel 
mit 1:3. Tor: Sven Moß. 

Gestern haben wir uns wieder als 
Mannschaft präsentiert und gegen 
Resse 08 II mit 5:2 gewonnen. To-
re: Rene, Darius, Sven Moß, Tobi 
und ein Eigentor. 
Nach bis jetzt zehn Spielen sind wir 
sechsmal ungeschlagen geblieben. 
Betrachtet man aber diese Begeg-
nungen genau, hätten wir 6 bis 7 
Punkte mehr auf unserm Konto ha-
ben müssen. 
 
Aber wie hat schon mal ein Bun-
desliga Trainer gesagt: Das Leben 
geht weiter. 
 
In diesem Sinne, Glück Auf. 
Euer Volker Schalt 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

H  
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Damenmannschaft 
Auf Erfolgsspur 

 
VON ALINA FOCKENBERG 

m Moment scheinen wir "einen 
Lauf zu haben". Seit den letzten 
sechs Spielen sind die Ladies in 

der Meisterschaft ungeschlagen. Zuletzt 
stand am 23. Oktober ein schwieriges 
Spiel gegen einer der Favoriten der Ta-
belle an.  
 
Einige Wochen zuvor bezwang uns RW 
Wacker Bismarck im Pokal mit einem 
eindeutigen 5:2, somit war klar, dass die 
Revanche zu unseren Gunsten ausge-
hen musste. Nach einer intensiven An-
sprache in der Kabine schlugen wir die 
Gelsenkirchenerinnen dann mit einem 
eindeutigen 2:7. Zahlreiche Wöllerinn-
nen nutzten die Chance, einen Treffer 
zu erzielen: Denise Schlagkamp (1), Ali-
na Fockenberg (1) und die sich derzeit in 
Topform befindlichen Torgaranten Fabi-
enne Katzenski (2) und Anna-Lena 
Schnieder (3). Tore durch die gegneri-
sche Mannschaft resultierten in beiden 
Fällen nur durch Elfmeter. 
 
Mit großem Selbstbewusstsein starteten 
die Ladies danach in das nächste Spiel 
gegen den SV Fortuna Herne II. Das 
Trainergespann ermahnte uns, aber 
auch nicht zu sicher zu sein und jeden 
Gegner trotz des "Laufs" ernst zu neh-
men und immer unser Bestes zu geben. 
Nichtsdestotrotz war auch dieses Er-
gebnis eindeutig. Am Ende schlugen wir 
Herne mit 5:1, dabei trafen Anna-Lena 
Schnieder (1), Denise Schlagkamp (1) 

und Alina Fockenberg (3). Auch Jasmin 
Abdalla Saleem im Tor und unsere bä-
renstarke Abwehr trugen dazu bei, dass 
wir so eindeutig siegen konnten. Die Se-
rie hielt weiter an, am Sonntag den 6. 
November war auch Preußen Sutum 
letzten Endes mit 5:1 geschlagen. Clara 
Fockenberg präsentierte sich dabei als 
Torhüterin sehr sicher und unterstützte 
die Abwehr tatkräftig. 
 
Auch wenn es keinen interessieren soll-
te, möchte ich noch anmerken, dass die 
Ladies nicht nur in der Punktetabelle 
den ersten Platz einnehmen, sondern 
sich auch durch ein sehr faires Spiel 
auszeichnen und in der Fairnesstabelle 
ebenfalls oben stehen. 
 
Um vor der Winterpause den Tabellen-
platz verteidigen zu können, müssen in 
den kommenden Wochen noch der Erler 
SV 08 und der VfL Gladbeck bezwungen 
werden. Im Moment ist sowohl die 
Stimmung in der Mannschaft als auch 
die Motivation aber so gut, dass dem ei-
gentlich nichts im Weg steht. Unterstützt 
wird dies durch das momentane Motto 
der Mannschaft, entdeckt in einem 
Glückskeks von Bernd Drews. "Every-
thing ist possible if you only believe in it." 
 
Alina Fockenberg 

 
 
 
 

I 
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A-Junioren siegen im Derby 
2:1-Erfolg gegen den VfB Kirchhellen 

 
VON WAZ BOTTROP 3. NOVEMBER 2016 

ach 94 nervenaufreibenden Minu-
ten ließ sich der VfL feiern; „Der-
bysieger! Derbysieger!“ skandier-

ten die Grafenwälder Fans lautstark 
nach dem 2:1 (2:1) -Erfolg ihrer A-
Junioren gegen den VfB Kirchhellen. Be-
reits am Freitagabend ging das Dorfduell 
in der Kreisjugendliga A über die Bühne, 
das Flutlichtspiel stieß bei den Anhä-
ngern aus beiden Lagern auf großes In-
teresse. Sie bereuten ihr Kommen nicht, 
auch wenn die Partie weitestgehend mit 
Torraumszenen geizte - das Spiel bot 
viel Tempo und Spannung, die Mann-
schaften zeigten hohes Engagement. 
Trotz taktisch klugem Beginn der Kirch-
hellener konnten die Spieler von Tim 
Strohmeier in den knapp ersten 40 Minu-
ten dem Spiel den Stempel aufdrücken. 
Die Wetterbedingungen - in der ersten 
Halbzeit ging ein stetiger Sprühregen im 
Waldstadion nieder - luden zu Schüssen 
aus der zweiten Reihe ein. Der erste 
Versuch von Hendrik Bromkamp ging 
noch daneben (10.). In der 14. Minute 
kamen die in dieser Phase sehr auf-
merksamen Grafenwälder durch beherz-
tes Nachsetzen in Ballbesitz. Spielführer 
Max Baßenhoff setzte Bromkamp in 
Szene, und der bedankte sich mit dem 
1:0. Vier Minuten später legte Matthias 
Pötz noch ein paar Meter Entfernung 
zum Tor drauf und versenkte den Ball 
mit einem „Sonntagsschuss“; erneut war 
Keeper Daniel Kiryk ohne Chance. 
Der Weg zum Derbysieg war bereitet; 
aber die Wöller blieben nicht auf Kurs. In 

der 38. Minute nutzte der VfB einen Feh-
ler in der VfL-Defensive überlegt aus: 
Lukas Teschke lupfte den Ball über den 
aus seinen Tor herausstürzenden Robin 
Placzek in die Maschen. Fast wäre den 
Gastgebern die richtige Antwort auf das 
2:1 gelungen, aber der Schuss von Ma-
rius Brinkhaus landete auf der Latte. 
Nach dem Seitenwechsel dominierte der 
Kampf die Begegnung, die Grafenwälder 
Spielkontrolle war dahin. Der VfB war 
jetzt auf Augenhöhe und stellte die geg-
nerische Abwehr vor einige Aufgaben. 
Placzek und seine Vorderleute behielten 
jedoch die Nerven und die Übersicht. 
Zehn Minuten vor Schluss stellte Kirch-
hellens A-Jugend-Coach auf Dreierkette 
um, lange Bälle sollten den Torerfolg er-
zwingen. Aber auch die Nachspielzeit 
brachte nichts mehr ein und die Wöller 
feierten, erleichtert und stolz zugleich. 
„Wir haben gehofft, dass wir noch einen 
Ball vors Grafenwälder Tor bekommen, 
der irgendwie reingeht“, meinte Leh-
mann. „Man kann von einem verdienten 
Sieg für Grafenwald sprechen, denn die 
bessere Mannschaft waren wir nicht.“ 
Strohmeier zeigte sich erleichtert: „Das 
war glücklich. 30 Minuten lang war das 
richtig gut gespielt von uns, und dann 
bringen wir uns völlig unnötig in Schwie-
rigkeiten. Aber die Moral der Jungs hat 
gestimmt, von jedem einzelnen.“ 
 

 
 
 
 

N 
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In der Winterpause zieht es die Jugendteams zum freundschaftlichen Wettbewerb 
in die Halle an der Loewenfeldstrasse: Am 17. Dezember richtet die D-Jugend ihr 
Winterturnier aus. Am 22. Januar sind die Teams von F1 und F2 am Start. Am 4. 
Februar organisiert unsere E2 ein Turnier als attraktive Einstimmung auf den Wöller 
Budenzauber. Die E1-Jugend ruft am 18. Februar den E1 Wöller-Cup ins Leben. 
(Der E1-Cup Spielplan ist in der Ausgabe weiter hinten zu finden.) 



IMPRESSUM 
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Die Nächsten 3 Spiele der 2. Mannschaft: 

 
 

Datum Heim Auswärts 

13.11.2016 
12:45 Uhr 

VfL Grafenwald II TSV Feldhausen 

27.11.2016 
12:30 Uhr 

SpVgg. Erle 19 II VfL Grafenwald II 

04.12.2016 
14:30 Uhr  

SV Horst-Emscher 08 III VfL Grafenwald II 
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1.Senioren Kreisliga A1       2.Seniroen Kreisliga B1 
 

      
 

3.Senioren Kreisliga C1        Frauen Kreisliga A 
 

      
 

A-Jugend Kreisliga A        Trainingszeiten aller VfL Mannschaften 
 

     



WERBUNG 

22 Waldgeflüster 98. Ausgabe – 13. November 2016 

 



 

Waldgeflüster 98. Ausgabe – 13. November 2016 23 

Unsere Geburtstags-Kinder im November und Dezember 
 

 
 

 

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern im November und Dezember ganz herzlich 
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